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Die Entdeckung der Mars Monde und die Aus
rüstung der deutscheu Sternwarten

Berlin Die vor mehreren Wochen mitgetheilte in
Washington gemachte Entdeckung daß der Planet Mars in
dessen Nähe man bisher keine Begleiter bemerkt hatte von
zwei sehr kleinen Monden in sehr geringen Abständen um
kreist wird hat Anlaß zu mancherlei Fragen und Erörterung
gen innerhalb der Wissenschaft und in weiteren Kreisen ge
geben Es dürfte daher nicht unzweckmäßig sein sowohl hin
sichtlich jener Entdeckung selbst als der allgemeineren Fragen
ms welche dieselbe die öffentliche Aufmerksamkeit hingelenkt
hat noch einige Erläuterungen zu geben

Daß die beiden Monde nicht früher gesehen worden
sind erklärt sich bekanntlich durch ihre ungemeine Kleinheit
und Lichtschwäche sowie durch ihre geringen Abstände von
dem Hauptplaneten dessen Helles Licht natürlich die Empfind
lichkeit des Auges für sehr matte Lichtreize in seiner Nachbar
schaft merklich schwächt

Nachdem seit dem Jahre 1860 besonders zur Zeit der
Erdnähe des Mars im Jahre 1862 von einzelnen Aslrono
mm vergeblich nach Monden des Mars gesucht worden war
gelang endlich dem Professor Hall in Washington im letzt
verflossenen Monat August mit dem seit 1873 auf der
Washingtoner Sternwarte aufgestellten Riesenfernrohr von
66 Centimeter Lichtöffnung dem stärksten lichtbrechenden oder
dioptnschen Fernrohr welches jetzt existirt die Entdeckung
jener Weltkörperchen deren Dimensionen wenige Kilometer
nicht übersteigen

Mit Hülfe der Anhaltspunkte welche diese Entdeckung
sür die Aufsuchung der Marsmonde an die Hand gab isl
eS dann auch anderen Astronomen gelungen unter günstigen
Umständen selbst in Fernröhren von einer viel geringeren
Achtstärke als dasjenige des Entdeckers besaß wenigstens
den äußeren vom Mars entfernteren der beiden Monde zu
erkennen

Mit dem Fernrohr der Berliner Sternwarte dessen
Objektivglas eine Lichtöffnung von 24 Centimeter Durch
messer hat sind die Monde bisher noch nicht wahrgenom
men worden während anderswo unter günstigerem Himmel
mit Fernröhren von ungefähr derselben Lichtstärke der von
dem Mars entferntere gesehen worden ist

Bemerkenswerth ist es daß mit dem großen in Mar
seille aufgestellten Spiegelinstrument von Foucault dessen
Lichtöffnungsdurchmesser 80 Centimeter beträgt die Monde
bisher nicht wahrnehmbar gewesen sind und daß auch in
dem großen Spiegelteleskop von Lord Rosse welches eine
Lichtfläche von beinahe zwei Meter Durchmesser besitzt ihre
Beachtung Schwierigkeiten dargeboten hat

In Deutschland ist auch keine andere Sternwarte bis
her in der Lage gewesen diese lichtschwachen Objekte zu sehen
geschweige denn Messungen ihrer Bewegung um den Planeten

Mars anzustellen
Ueber diesen Sachverhalt welcher natürlich auch von

vielen deutschen Astronomen nicht ohne Schmerz empfunden
wird sind vielfach unwillige Aeußerungen laut geworden

Warum steht man in Deutschland so weit hinter ande
ren Ländern in der Ausrüstung der Sternwarten zurück
hat man gefragt warum sorgen die deutschen Astronomen
nicht besser dafür daß ihnen die Mittel zur Verfügung ge
stellt werden um mit anderen Ländern in derartigen Ent
deckungen gleichen Schritt halten oder wenigstens dasjenige
auch sehen und messen zu können was Andere gefunden
haben und nicht in so unerwünschter Weise von der Be
theiligung an Forschungen ausgeschlossen zu bleiben welche
mit Recht das Interesse der Menschen in so hohem Grade
erregen

Die Antwort auf diese Fragen wenn sie vollständig er
schöpfend sein sollte würde sehr komplizirt ausfallen und die
Grenzen einer Zeitungsmittheilung überschreiten Wir wollen
versuchen wenigstens vor übertriebenen Urtheilen in dieser
Beziehung durch nachfolgende Bemerkungen bewahren zu
helfen

Einigermaßen scheint es wohl in dem deutschen Cha
rakter überhaupt begründet zu liegen daß wir etwas weniger
jenen Ehrgeiz haben der sich auf die Entdeckung des Neuen
und Außerordentlichen richtet daß demnach auch unsere astro

nomischen Fachmänner bisher in geringerem Grade geneigt
gewesen sind sich auf die Ausbildung und Verwerthung von
Forschungsmitteln von ungewöhnlichen Dimensionen u s w
zu werfen Es war bisher in besonderer Weise die Neigung
und der Stolz der deutschen Astronomen durch die Sorg
fält der Anwendung auch schlichtere Hülfsmittel auf den
höchsten Grad der Verfeinerung zu erheben nämlich alle ihre
Fehler und Besonderheiten aufzusuchen und diese in Rech
nung zu bringen oder allmählich zu bessern alsdann aber
die so verfeinerten Apparate vorzugsweise zu ausdauernden
und kritisch durchgebildeten Messungsreihen der von den be
kannten Himmelskörpern dargebotenen Bewegungen und Er
scheinungen überhaupt zur Erforschung des Stetigen und
Gesetzlichen in den zugänglicheren Erfahrungsgebieten zu ver
werthen Kolossale Instrumente wurden auch deshalb ge
scheut weil sie sür eine streng kritische Behandlung der
Messungen nicht so günstige Bedingungen darboten und über
haupt sür eifrige Arbeit zu schwerfällig waren

Gerade in dem wissenschaftlichen Urtheil derjenigen
Länder in denen die besonderen Neigungen und Gaben
der Forscher und zugleich der größere Reichthum an mate

riellen Mitteln die glänzendsten nur mit optischen Hülfs
mitteln von den größten Dimensionen zu erreichenden Ent
deckungen von neuen Erscheinungen und neuen Weltkörpern
ermöglicht haben wird man der größten Schätzung der

schlichteren aber grundlegenden Arbeiten der deutschen Astro
nomie begegnen mittels welcher die letztere trotz der rela
tiven Kleinheit ihrer optischen Mittel in der Fachgenossenschaft
immer noch eine leitende Stellung einnimmt

Schon unser großer Astronom Bessel warnte in einem
wichtigen Momente der Entwickelung einer unserer Stern
warten davor Männer welche durch ihre eigenthümlichen
Gaben auch in der Astronomie für die strengere Bearbeitung
und Vertiefung der von Anderen gemachten bloßen Ent
deckungen bestimmt schienen auch auf die Bahn des Jagens
nach dem Neuen und Außerordentlichen zu drängen indem
er zugleich über diejenigen spotte welche die Größe eines
Astronomen den Dimensionen seines Fernrohrs proportional
setzten

Gewiß kann jedoch auch in dieser Beziehung zu weit
gegangen werden und derartige Momente wie der gegen
wärtige in welchem die allgemeine Aufmerksamkeit von einer
mit gewaltigen neuen Mitteln gemachten hoch bedeutsamen
Entdeckung erregt ist bieten vielleicht auch bei uns geeignete
Anregung zur Bewahrung vor ausschließlicher und einseitiger
Vertiefung gewisser Forschungsrichtungen

Einen wesentlichen Einfluß auf den eben erwähnten über
wiegenden Eharakter der bisherigen astronomischen Leistungen

in Deutschland hat jedenfalls auch die Kargheit der mate
riellen Hülfsmittel welche für astronomische Forschungen zur
Verfügung gestellt werden konnten ausgeübt denn an den
jenigen astronomischen Entdeckungen welche keine außerordent

lichen optischen Hülfsmittel erfordern nämlich an den gewöhn
lichen Entdeckungen von Planeten und Kometen haben sich
die kleineren deutschen Sternwarten sowie vereinzelte deutsche

Forscher und Liebhaber der Astronomie bisher mit einem
Eifer und einem Erfolge betheiligt welcher hinter den ähn
lichen Leistungen anderer Nationen keineswegs zurücksteht
vielmehr Jahrzehnte lang dieselben überragt hat Einem der
eifrigsten und geschicktesten Planetenentdecker der Gegenwart
Herr Direktor Luther in Düsseldorf ist es auch nur durch
die unzureichende Beschaffenheit der ihm bis jetzt gewährten
optischen Mittel versagt gewesen an der Spitze der Leistungen
auf diesem Entdeckungsgcbiete zu bleiben

Auch wäre daran zu erinnern daß einige der allerbeden
tmdstcn Leistungen auf dem Felde der Errichtung großartiger
Warten und der Herstellung von optischen Apparaten von
ungewöhnlicher Kraft und Größe sowie der Anwendung der
selben zu glänzenden Entdeckungen in den Himmelsräumen
von deutschen Männern im Auslande herrühren welchen dort
größere Mittel als im Vaterlands zur Verfügung gestellt
werden konnten

Hierbei ist allerdings nicht zu übersehen daß in diesen
Fällen neben der größeren Fülle der materiellen Mittel auch
die Geistesrichtung der fremden Nationen die jene reichere
Mittel darboten und der durch größere Vereinzelung in der
Fremde mehr auf Leistungen von unmittelbarem Effekt ge
richtete Sinn von erheblicher Einwirkung gewesen sein mögen

Wir brauchen unter jenen Männern nnr den Namen
des großen deutschen Astronomen Wilhelm Herschel zu nennen
dem sich aber eine ansehnliche Zahl ähnlicher charakteristischer
Erscheinungen anreihen ließe

Auch hat es in Deutschland selbst Zeiten gegeben in
welchen angeregt durch einige der im Auslande zu glänzenden
Entdeckungen gelangten Deutschen ein Aufschwung des Be
strebens mit Entwickelung mächtiger optischer Hülssmittel in
die Himmelsräume einzudringen stattfand Wir erinnern
nur an den Astronomen Schroeter in Lilienthal welcher sich
nahe an gewisse Leistungen Herschels anschloß

Auch sind ja seit Fraueuhoser lange Zeit hindurch die
größten Fernrohre fast aller Sternwarten der Erde nur aus
den Händen von deutschen Optikern insbesondere aus den
Werkstätten zu München hervorgegangen wobei es aber charak
teristisch war daß die höchsten Leistungen derselben fast stets

dem Auslande zu Gute kamen während Deutschland in dem
Ankauf und der Verwerthung der von seinen besten Optikern
hergestellten Instrumente zurückbleiben mußte

Die Armuth der verfügbaren staatlichen Mittel und
der Mangel an reichen großdenkenden Privatleuten Haben
in vergangenen Zeiten offenbar dazu beigetragen die Bethei
ligung der deutschen Astronomen an der Entwickelung großer
optischer Mittel und ihrer Anwendung auf die Erweiterung
unserer Kenntniß der Himmelsräume zu hemmen

Diese Hemmungen sind indessen gegenwärtig fast ganz
geschwunden oder wenigstens sind die Unterschiede zwischen
den in Deutschland und den in andern Ländern sür solche
Forschungen verfügbaren Mitteln bedeutend geringer geworden
als früher und zugleich hat die Ueberzeugung daß die Ver
wendung großer Mittel für eminent wissenschaftliche Zwecke
sogar des idealsten am wenigsten unmittelbar produktiven
Charakters die gesammte Kraftentwickelung einer Nation in
unberechenbarem Maße erhöht wie überall so auch in Deutsch
land eine ungeahnte Macht und Verbreitung erlangt

Auch sind bereits zwei große Anstalten in Deutschland
in der Entwickelung begriffen welche bestimmt sind mit den
größten Sternwarten anderer Länder künftig auch auf den
bisher von den Astronomen in Deutschland weniger knltivirten
Gebieten die Führung zu theilen

In Potsdam ist auf dem Telegraphenberge eine groß
artige Warte in der Entstehung begriffen auf welcher neben
anderen Apparaten ersten Ranges auch ein Fernrohr von be
deutend größerer optischer Kraft als die Berliner Sternwarte
besitzt nämlich von 30 Centimeter Lichtöffnung aus der opti
schen Anstalt von Hugo Schroeder in Hamburg schon im
nächsten Jahre fungiren wird Es ist auch von den leitenden
Männern dieser neuen Anstalt bereits bedacht daß wenn sich

die Gunst der Luftverhältnisse auf der Potsdamer Warte so
bewähren sollte wie bei der außerordentlich geeigneten Lage
gehofft werden kann später auch ein Fernrohr von den größ
ten erreichbaren und mit Vortheil in unserem Klima anwend
baren Dimensionen und von der vorzüglichsten Einrichtung
dort aufgestellt werden sollte und es wird sicher im geeigneten

Zeitpunkte die in den letzten Jahren überall so reich bewährte
Fürsorge des Staates für die Wissenschaft auch hierbei nicht
fehlen

Die zweite der oben erwähnten Anstalten ist die neue
Sternwarte zu Straßburg Dieselbe wird nicht nur in bau
technischer Durchbildung das Vorzüglichste darbieten was über
Haupt bisher in irgend einem Lande sür die astronomischen
Messungen erreicht worden ist sondern sie wird außer
einem höchst vollkommenen Meridian Instrument von den
Hamburger Künstlern A Repsold K Söhne welche unbe
stritten unter den Mechanikern aller Nationen an der Spitze
der Präzisionsarbeiten dieser Gattung stehen auch ein
Fernrohr von 49 Centimeter Lichtöffnung besitzen welches an
Lichtstärke und raumdurchdringender Kraft zunächst in Deutsch
land seines Gleichen nicht haben und von den größten jetzt
überhaupt vorhandenen Fernröhren nur wenig übertroffen
werden wird wie denn überhaupt von einer gewissen Größe
der Lichtöffnung an der Vortheil weiterer Steigerungen der
Dimensionen sowohl im absoluten als im relativen Sinne
immer geringfügiger wird Das Objektivglas dieses Fern
rohrs ist aus der berühmten optischen Anstalt von Merz 6
Söhne in München Franenhosers Nachfolger hervorgegangen
und als das vollkommenste von zwei nahezu gleich großen
und gleich gelungenen Gläsern ausgewählt worden

Bei der Anfertigung dieser Linsensysteme ist zugleich der
bedeutende Fortschritt der optischen Technik realisirt worden
daß das die Linsen tragende Rohr bei Weitem nicht mehr so
lang zu sein braucht wie es bisher bei Lichtöffnungen der
selben Größe als unumgänglich galt

Das Klima von Straßburg und die Lage der neuen
Sternwarte werden für die Anwendung dieses großen Fern
rohrs voraussichtlich sehr günstige Bedingungen darbieten

Die Berliner Sternwarte welche seit mehreren Jahr
zehnten einer der thätigsten Mittelpunkte gewisser bisher vor
zugsweise von den deutschen Astronomen kultivirter strenger
und ausdauernder Messungen und Rechnungen besonders auf
dem Gebiete der Planetenbewegungen gewesen ist wozu sie
durch die Verbindung mit einer großen Universität vorzüglich
befähigt wird und wodurch sie auch gerade für die Studien
wichtige Anregungen zu bieten vermag genießt nicht der
jenigen Gunst atmosphärischer Bedingungen welche es rathsam
machen könnten sie mit noch bedeutenderen optischen Mitteln
zu versehen vielmehr läßt sich unter Anderem auch durch Ver
gleichung der Leistungen von kleineren Fernröhren auf dem
Telegraphenberge bei Potsdam mit denjenigen des großen
Fernrohrs der Berliner Sternwarte erkennen daß die letztere
wohlthut ihre Erfolge auch fernerhin überwiegend auf dem
Gebiete astronomischer Berechnungen und begrenzter Mes
sungen fundamentalen Charakters zu suchen aus welchem
übrigens auch die anderen deutschen Sternwarten in der
anerkanntesten Weise thätig sind

Literarisches
Jllustrirte Jagdzeitung Organ für Jagd Fischerei und

Naturkunde Herausgegeben vom k Oberförster H
Nitzsch e 5 Jahrgang Nr 4 enthält Erkenntnisse
des königl preuß Obertribunals zu Z 292 des Reichs
strafgesetzbuches Jagdbilder aus der ostindischen Insel
welt von H von Clausewitz Das beste Gewehr von
M Wagner Eine seltsame Hasenentbindung Die Hof
jagden bei Ohlan Literatur Jagdbilder vom königl
Vice Oberjägermeister R von Meyerink mit Bild und
andere interessante Notizen Diese Zeitschrift erscheint
im Verlage von Schmidt u Günther in Leipzig
Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen Abonne
ments an

Vermischtes
Ein Deutscher Namens Schäfer in Texas macht

seinem Namen alle Ehre Er besitzt Weideland von 60,000
Acker und 16,000 Schafe darauf Im Jahre 1876 hatte
er ein Einkommen von 27,000 Dollars Der Mann hat
1861 mit 160 Ackern Land angefangen war fleißig und
sparsam und giebt noch jetzt den Herren Sozialisten ein vor
treffliches Beispiel wie man es machen müsse um nicht zu
hungern und noch obendrein ein hübsches Eigenthum zu
erlangen

Ein bairisches Schulblatt sagt über die Einführung
der lateinischen Sprache in den höheren Töchterschulen
Diese Einrichtung ist recht praktisch wir wünschen nur daß
in Gymnasien und auf Universitäten auch im Nähen und
Stricken unterrichtet wird Wie schön ist es dann wenn an
Winterabenden die Familienväter strickend und nähend am
Tische sitzen und ihnen ihre Frauen aus dem Tacitus vor
lesen können

SubmWons Anzeiger
Lieferung von Betriebs Werkstatts Materialien pro 1878 Termin

8 December Direktion der Nordhausen Erfurter Bahn Erfurt
Lieferung von Werkstatts und Betriebs Materialien pro 1878 Termin

7 December Obermajchinenmeister Lochner Thiiring Bahn
Erfurt

Original Anzeigen in der Exped d Bl



Bekanntmachung
Auf Anordnung der königlichen Regierung zu Merseburg soll für dm Proviu

zial Berei zur Besserung entlassener Strafgefangener sowie der sittlich verwahrlosten
Unmündigen alljährlich eine Sammlung stattfinden

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken daß für den Stadt
bezirk Halle die Armenkasse bereit ist innerhalb der nächsten 4 Wochen Beiträge entgegen
zu nehmen sowie datz der Provinzial Verein nicht mit dem Gefängniß Verein
für die Stadt Halle zu verwechseln ist welch letzterer an dem Ertrage der
Sammlung keinen Antheil hat

Halle den 20 November 1877 Der Magistrat

NIIrstli ilel Mte
als die bequemsten sparsamsten Nacht

lichte empfiehlt
ZI

gr Steinst 2

Bekanntmachung
Der mittels Steckbriefes vom 3 November d I wegen Diebstahls verfolgte Arbeiter

Franz Nowack aus Strehlitz ist ergriffen
Halle a/S den 21 November 1877 Der kömgl Staatsauwalt

In der Untersuchung gegen die geschiedene Steffen i en von hier ist deren ledige
Tochter Auguste Steffen als Zeugin zu vernehmen

Der Aufenthalt der letzteren ist nicht bekannt und bitte ich um Anzeige desselben
falls er Jemandem sicher bekannt zur obigen Untersuchung

Halle a/S am 20 November 1877
Königliches Kreis Gericht I Abtheilung

Der Unterfuchungs Richter

Zur Stadtverordneten Wahl
Die Wähler des zweiten Bezirks der

sGNMWK werden zu einer Vorbesprechung der in nächster
Woche stattfindenden Ersatzwahl ans ÄGM

Ä4 8 TIZSI in dieNvSZHvZTMG hierdurch eingeladen
Die Vertrauensmänner

äes Lüi ei Vereins kür stäätisede Interessen
WÄZ WANiVTS

die der zeitraubenden und kostspieligen Selvststickerei überhoben sein wollen habe
eine große Auswahl geschmackvoller Stickereien

auf Tuch und Sammet zu Schtthen zur Anficht und beliebigen Verwendung ausgelegt
Da sich die Preise kaum zur Hälfte der sonst zu stehen kommenden Kosten stellen so kann

ich sie nur Jedermann empfehlen
W kKGAZMLZi gegenüber Hotel Stadt Hamburg

Louns dsnä 12 Illii 6N6rg,1xrobö DoivLreds Zutritt nur
5 MtA Iisäsr u Nitvirksnäs

HU SUR S W G N SS
Heute Freitag den 23 Novbr cr

der beliebten Tyroler Coneert Sängergesellschaft

WW I A AM GS 9 WWW
bestehend ans 7 Personen 4 Damen und 3 Herren

Ansang 8 Uhr Entrve an der Kasse 50 Pfg3 Billets 1 Mark sind zuvor bei den Herren Steinbrecher K Jasper zu haben
Zu diesem letzten Concerte ladet ganz ergebenst ein

Nur
SklU 8on, Ädenä tle 24 xunkt 4Vz Illir

in der erleuokteten WOMZLZs GSsv

KieSK MZLWSZGZKZA
vsnwtk czli vis üüMiA von Leb L 8 0
I rauvrwarslZli von Lsstiiovsn

kür Olior unä Soli von Rod Ledumann

LintrittskÄrtön xu 1 Narl nnä I oxts u 10 sinä kei Hin li vinnodt
MekmMgLS äsr uMdrun Äuok im Xüstsriiauss iin LinAMA Xireks

Ii dsn

Eine neue Sendung echter Teltower und
Märkischer Rübchen Erfurter Brnnnen
kreffe Holl Rothkohl sowie alle Sorten
schöne Speisekartoffelu empfing und empfiehlt

A Schmeitzer
Markt 13 unter der Marienbibliothek

S Aepfelverkauf U
Die wohlschmeckenden bairischen Aepfel befin

den sich dieses Jahr gr Berlin Nr 9
5 Liter von 30 bis 50 Der Korb von

90 bis 2

Fleisch Verkauf
Sonnabend den 24 Nov junges Lands

Schweinefleisch Ä 50 in Posten v 5
45 im Gasth z Schwane F Könnicke

Mehrere Hühner zu verk Oberglaucha 3

Ein fettes Schwein zu verk Lindenstr 5
Ein Einspänner 2 Presch und ein alter

halbv Kutschwagen verk Klansthorstr 10/11
Ein Kleiderschrank eine Bettstelle mit Ma

tratze steht billig zu verkaufen
Giebichenstein kl Gosenstraße 5 II

Einen Handrollwagen verkauft
A Tielze Schmiedemeister Geist str 24

Hundewagen zu verk Landwehrstr 18
Ein Klavier sehr billig passend für Anfän

ger steht zu verkaufen Schmeerstr 30 1 Tr

Papier Wäsche
von

ZK ZktllivZK
mit und ohne Leinenüberzng zn

Fabrikpreisen ist zu haben

gr Nlrichsstr 47 u S2

SprachftnÄlum
englisch französisch W

italienisch
Zum sprachlichen Selbstunterricht ohne Leh
rer empfiehlt die Unterrichtsbriefe der
Methode LoasMint lMiiAensolikjät eng
lisch und französisch Brief 1 sowie
Lll0NÄVSntura 8 liilliclt italienisch s Brie
60 die Buchhandlung
l x Poststraße 19 HalleProbebriefe u ausführl Profpect be

Einsendung von s 60 in Postmarken sranco
Bei Entnahme der completen Methoden ge
statte nach Uebereinkunft Monatsraten Ab
zahlnng oder gegen Cassa bedeutende Preis
ermäßign,tg

Mein Hans bestehend aus 2 Stuben 5
Kammern nebst Zubehör nöthigem Hofraum
und Stallungen worin Herbergs Wirthschaf
betrieben wird beabsichtige ich schleunigst zu
verkaufen Offerten unter Z Z 1694 durch
Rudolf Moffe Halle a/S erbeten

E schlachtv Schwein verk Fleischerg 3
Leere Setter Champagner Rhein

n Rothweinflaschen kauft stets zum höch

sten Preis l
Jeden Posten
reine Petroleumfässer

aufm zu höchsten Preisen I 5487
Mi OAu gustastra tz e 5

Syrnptonnen kauft zu den höchsten Prei
en Charlottenstraße 5

Ebendaselbst liegen eine Parthie Kartoffeln
zum Verkauf

Ein unv Verkauf
von gebrauchten

Kednden Mkd tiekeln
Hallgasse 6 am Markt

Offen Stellen
2 junge Maochen zum Schleifen fucht du

Schriftgießerei von C G Schwetschke

Herrschaftliche Wohnung erste Etage
von jetzt ab oder später zu beziehe

große Ulrichsstratze 37

Ein Logis bestehend aus 8 Stuben und
12 Kammern ist fofort oder später zu bezie
hen Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes

Eine Wohnung im Preise von 60 80
wird zum 1 Januar 1878 in der Nähe der
Königsstraße oder des Waisenhauses zu mie
then gesucht Gest Offerten unter R 1494
nimmt die Annoncen Expedition von I Barck
K Co gr Mrichsstraße 47 entgegen

Hermachte LnMAen

Zum goldenen Flieh
Sonnabend früh von 9 Uhr ab Pökels

knochen mit Unterberg 20
Abends musikalische Unterhaltung

C Stolze

A M s lieÄsiinltloii
Berggasse 1

Hente Sonnabend Pökelknochen

Ein Kindermädchen wird sofort oder bis
1 Januar gesucht
grau Prof Bernstein gr Steinstr 32a l

Ich suche znm 1 Januar 78 ein nicht zu
unges gewissenhaftes

Kindermädchen
Professor Fritsch alte Promenade 16 z
Köchin u Mädchen in Küche u Hausarb

erf erh sof n i,Jm bei sehr feinen Herr
schafteu St d Fr Rötscher Kuttelpforte 5

Knechte Hans Küchen und
Biehmädchen aufs Land sucht bei hohen
Lohn

MS Frau Deparade gr Schlamm 10
NÄ Köchinnen und Stubenmädchen

sucht für vornehme Häuser
Frau Deparade gr Schlamm 10

Stolle eluche
Ein ges j Mann Unteroffizier welchei

am 1 Oet seiner Militärpflicht genügt hat
gestützt auf seine vorzüglichen Papiere suchi
Stellung als Kassenbote Portier Aussehe
oder dergl Off K B 12 Exped d Bl

Ein j verh Kaufmann gev Utann mili
tärfrei sucht in einem größeren Holz u Koh
lengeschäst passende Stellung

Offerten unter H 5764 a an
Haaseustein ä t Vogler in Erfurt

Ein ält Mädchen von auswärts w mii
kleineren Kindern umzugehen weiß auch im
Waschen und Küche nicht unerfahren ist sucht

St 1 0 15 Jan Off N L 9 Exped
Ein ordentl Madchen v Lande in allen

weibl Arb geübt sucht 1 Januar Stelle als
Kindermädchen Off O 11 E xped d Bl

Eine Wärterin sucht bei einer Wöchnerin
oder Kranken zur Wartung Stelle Zu erfr

Brüderstraße 14 Hof I
Ein Küchenmädchen passend f Reftanrani

sucht Stelle Näh Blumeustr 1 Sonterr
Ein anständiges Mädchen von außerhalb

sucht Stelle als Verkäuferin oder Stuben
mädchen zum 1 Dezember oder Neujahr

Off erten erbeten Geiststraße 67 im Laden

Mehrere Hans Küchen Stuben und
Bieh Mädcheu wünschen von hier aus Stel
lung nach Halle oder Umgegend ich bemerke
noch daß nur ordentliche mit guten Zeugnissen
versehene Mädchen durch mich den geehrten
Herrschaften empfohlen werden

Bitte sich an mich wenden zu wollen
Eisleben den 20 November 1877

Carl Qnasdorff Rathhausstraße Nr 9
Gesinde Vermiethungs Kommissions u

Auctionator Büreau

Eine Parterre Wohnung Stube K K, an
der Promenade sofort oder zum 1 Januar
zu vermiethen Zu erf Scharrng 1 Eig G

1 Logis St K K Neujahr beziehbar
Breitestraße 17

i Vzzlier z keckurstioii
Heute Sonnabend Pökelknochen mit

Meerrettig ff Hall Aktien Bier 13
Rödiger s Restauration

große Wallsiraxe 24
Sonnabend Schlachtefest früh 9 Uhr

Wellfleisch Es ladet freundlichst ein
Rüdi ger

Sounabend den 24 November d Js
Schlachtefest

Weber s Restauration am Markt
Alles Uebrige wie bekannt ff

75

Mersebnrger Chanssee 10
Heine Sonnabend

Schlachtest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst
und Suppe Hierzu ladet freundlichst ein

F Waldmann

Schlachtefest
Sonnabend den 24 Novbr früh 9 Uhr
Wellfleisch Abends Wnrst und Snppe
ff W Rauchsuszer Bier
Marieilftr 7 C Martini

Heute Sonnabend

wo zu freundlichst einladet Otto Born

K SchulbergS
nen und elegant eingerichtet ff Weine
und Biere Elegante Bedienung

Eine getragene Taille verloren Dem Fin
der eine Belohnung Pfännerhöhe 5ä

Eine Pferdedecke ist von der Königsstraße
bis zum Hospitalplatze verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben Steg 21

Familien Nachrichten
Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben

Schwester und Schwägerin B Weise fühlen
wir uns veranlaßt allen Denen welche ihren
Sarg so reich mit Kronen n Kränzen schmück
ten u sie zu ihrer letzten Ruhestätte geleiteten
sowie dem Herrn Archidiakonus Pfanne für
die trostreichen Worte am Grabe unsern innig
sten Dank auszusprechen Möge Gott ihnen
alles vergelten

Packmeister Flüg el und Frau

Dank
dem Herrn Geh Rath Professor Weber
Herrn Ober Doktor Bunge und Herrn Dr
Maßeberg für die vielen Bemühungen und
liebevolle Behandlung der Bertha Weise
Möge Gott ihnen Alles vergelten und ihnen
in ihrer Praxis noch lange beistehen

W Flügel Packmeister
Durch die Geburt eines Mädchens wurden

hoch erfreut

Wilhelm Herter und Frau
geb Schmidt

Halle a/S den 22 November 1877

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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